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Balingen Der Neustart in der 
Stadthalle Balingen ist geglückt.
Matthias Klein zieht ein erstes Fazit.

ZITAT DES TAGES
Nirgends strapaziert sich der Mensch
so sehr, wie bei der Jagd nach Erho-
lung. Laurence Sterne

HISTORISCHE DATEN
2010 - Christian Wulff wird zum Bun-
despräsidenten gewählt. Im dritten
Wahlgang setzt sich der bisherige nie-
dersächsische CDU-Ministerpräsident
gegen Joachim Gauck durch.
1894 - Die Tower Bridge wird in Lon-
don offiziell eröffnet.

GEBURTSTAGE
1893 - Walter Ulbricht, deutscher
Politiker, DDRStaatsratsvorsitzender
1960-1973, in Leipzig geboren. Gestor-
ben 01.08.1973 in Berlin.
1943 - Hartmann von der Tann, deut-
scher Journalist, ARD-Chefredakteur
und Koordinator für Politik, Gesell-
schaft und Kultur 1993-2006, in Villin-
gen-Schwenningen geboren.

Von Tag zu Tag

Wartungsarbeiten
Balingen. Am kommenden Sams-
tag, 4. Juli finden morgens zwi-
schen zwei Uhr und sechs War-
tungsarbeiten bei unserem Inter-
netanbieter statt. Daher kann es
zu Verzögerung beim E-Paper
kommen. Spätestens um sieben
Uhr müsste das E-Paper aber
wieder online sein. Wir bitten
unsere Abonnenten um Ver-
ständnis. rio

In eigener Sache

Erste AlbCard-Urlauber im Zollernalbkreis kommen aus Hessen
Zollernalbkreis. Der Start der AlbCard rückt nä-
her und damit auch der gratis Eintritt in 120 Attrak-
tionen auf der Schwäbischen Alb. Gemeinsam mit
der Zollernalb-Touristinfo sind die ersten AlbCards
in der Region bereits verteilt. Heute durch die Ge-
schichte der Burg Hohenzollern streifen, morgen im
Schiefererlebnis-Park Dormettingen die Seele bau-
meln lassen und übermorgen den Spaßfaktor im
Albstädter Badkap ausreizen. Immer mit dabei, die

AlbCard. Diese sichert nicht nur den gratis Eintritt
in zahlreiche Aktivitäten, sondern bringt einen kos-
tenlos mit Bus und Bahn an das gewünschte Ziel.
So sieht der „Alb inclusive“-Urlaub ab sofort für al-
le diejenigen aus, die eine Unterkunft bei den teil-
nehmenden Gastgebern buchen. Dabei gehen die
ersten AlbCards im Landkreis an die Familie Lohr
aus Hessen, die ihren Urlaub im Ferienhaus Geyer-
bad verbringt. Oliver Lohr war schon als Kind auf

der Schwäbischen Alb, für seine Frau Linda ist es
dagegen der erste Urlaub hier. Jasmin Erath von
der Zollernalb-Touristinfo überreichte der Familie
zum Start der Gästekarte einen Geschenkkorb mit
regionalen Produkten. Unser Foto zeigt (von links)
Familie Lohr aus Hessen, Jasmin Erath (Zollernalb-
Touristinfo), AlbCard-Gastgeber Huber (Ferien-
haus Geyerbad). Weitere Informationen zur Alb-
Card gibt es auf albcard.de. Foto: Privat

Albstadt. Nach den spürbaren
Lockerungen der Corona-Be-
schränkungen werden ab Sep-
tember wieder Messeveranstal-
tungen unter strengen Hygiene-
und Schutzmaßnahmen möglich
sein. Dennoch gehen die Veran-
stalter der Albstädter Gesund-
heitstage auf Nummer sicher und
verschieben die Messe um ein
Jahr. Dazu heißt es in einer Pres-
semitteilung des Veranstalters
Martin Kiesling vom Allgäu
Event Zentrum weiter: „Als Ver-
anstalter sehen wir uns in der
Pflicht, allen Messeteilnehmern
vor Ort erfolgsversprechende
Rahmenbedingungen zu gewähr-
leisten. Dies ist aktuell unter den
gegebenen Umständen aus unse-
rer Sicht leider nicht möglich.“

Vom 16. bis 17. Oktober 2021
Die Gesundheitstage in Albstadt
werden daher in diesem Jahr aus-
gesetzt und erst wieder am Wo-
chenende, 16. und 17. Oktober
2021, in der Zollern-Alb-Halle
stattfinden – zwei Wochen vor
den Herbstferien in Baden-Würt-
temberg. Weiter teil Kiesling
schriftlich mit: Unser Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber un-
seren Kunden, Partnern und
Messebesuchern bestärkt uns,
voll hinter dieser Entscheidung
zu stehen. Gerade bei einer Ge-
sundheitsmesse steht das Wohl-
ergehen aller Beteiligten an vor-
derster Stelle.

Gesundheit hoch im Kurs
Sicherlich werden sich in den
kommenden Monaten Infekti-
onsschutzkonzepte bei Veran-
staltungen etablieren, die eine
entsprechende Akzeptanz erfah-
ren und das Infektionsrisiko auf
ein absolutes Minimum reduzie-
ren. Dies gilt es nun abzuwarten,
um dann bei den zukünftigen Pla-
nungen die neuen Bedingungen
einfließen zu lassen. „Dass das
Gesundheitsbewusstsein in letz-
ter Zeit bei vielen Menschen ge-
stiegen ist, steht außer Frage.
Umso mehr freuen wir uns
schon, mit den Gesundheitstagen
2021 den Wert der eigenen Ge-
sundheit in Albstadt in den Fokus
zu rücken und die wichtigen The-
men am Begleitprogramm zu pla-
nen“ informiert Kiesling.

Gesundheit:
Albstädter
Messe in 2021
Termin Trotz Corona-Lo-
ckerungen gehen die Ma-
cher auf Nummer sicher:
Die Gesundheitstage wer-
den ein Jahr geschoben.

Grosselfingen. Vertreter des Kreis-
verbands Zollernalb der Europa-
Union Deutschland, Landrat Gün-
ther-Martin Pauli, Bürgermeister
Franz Josef Möller und Elmar Lan-
genstein, Geschäftsführer des Se-
nioren- und Pflegeheims, haben
eine Robinie im Mehrgeneratio-
nenpark gepflanzt. Der Baum
dient als Symbol für ein „Herz für
Europa“. Die alljährliche Baum-
pflanz-Tradition pflegt die Euro-
pa-Union Zollernalb seit sieben
Jahren. Inzwischen gedeihen die
Symbole für ein friedliches und
starkes Europa unter anderem in
Meßstetten, Hechingen, Balingen
und Geislingen.

Die Europa-Union Deutsch-
land ist die größte Bürgerinitiati-
ve für Europa in Deutschland. Un-
abhängig von Parteizugehörig-
keit, Alter und Beruf engagieren
sich die Mitglieder für die euro-
päische Einigung. Rund 17 000
Mitglieder sind in 16 Landesver-
bänden mit rund 300 Kreis-, Orts-
und Stadtverbänden vernetzt und
haben Partnerorganisationen in
über 30 Ländern Europas. Landrat
Günther-Martin Pauli initiierte
den Kreisverband Zollernalb vor
acht Jahren. Kreisvorsitzende ist
Heide Pick. In den nächsten Wo-
chen kommt noch eine vom Land-
rat gespendete Infotafel dazu. wo

Eine kleine Robinie steht symbolisch für ein „Herz für Europa“

Möge das Bäumchen gut gedeihen: Europafreunde pflanzen eine
Robinie im Mehrgenerationenpark Grosselfingen. Foto: Elisabeth Wolf

ie wollten sich rächen und
haben nicht in Notwehr ge-
handelt“, sagte der Vorsit-
zende Richter Dr. Hannes

Breucker am Montag bei der Ur-
teilsverkündung im Fall um die
tödlichen Messerstiche am Ebin-
ger Spitalhof. Die Große Straf-
kammer sprach den 42-jährigen
Angeklagten deshalb des Tot-
schlags und der vorsätzlichen
Körperverletzung schuldig. Den
Verurteilten erwartet nun eine
Gesamtfreiheitsstrafe von elf
Jahren und zwei Monaten. Drei
Jahre und sieben Monate soll die-
ser zunächst im sogenannten
Vorwegvollzug verbringen, muss
also ins Gefängnis.

Rest der Strafe in Entzug
Danach, so ordnete die Kammer
an, wird er in einer Entziehungs-
anstalt untergebracht und ver-
bringt dort den Rest seiner Strafe.
Denn anders als der psychiatri-
sche Sachverständige sieht die
Kammer beim Verurteilten einen
Hang zum übermäßigen Alko-
holkonsum. „Sie haben die Chan-
ce, an Ihrem Grundleiden zu ar-
beiten und danach ein freies Le-
ben zu führen“, sagte Richter
Breucker. „Damit so etwas Tragi-
sches nicht mehr passiert.“ Zu-
dem soll das Tatmesser eingezo-

S
gen werden. Dieses hatte der Ver-
urteilte auch im Juni vergange-
nen Jahres in Bautzen benutzt,
um aus Rache einen Mann zu ver-
letzen, weil dieser ihn Tage zuvor
geschlagen hatte.

Die Kammer blieb mit dem Ur-
teil zwei Jahre unter der Forde-
rung der Staatsanwaltschaft. Die
Verteidigung hatte wie berichtet
für einen Freispruch wegen Not-
wehr plädiert.

Diese sah die Kammer nicht
als erwiesen an. Die Videoauf-
nahmen vom frühen Morgen des
15. Dezember 2019 hätten bewie-
sen, dass der Angeklagte der An-
greifer war. Aus Notwehr habe
viel mehr das Opfer gehandelt.
Der 36-Jährige habe den mit ei-
nem Messer bewaffneten und
mehrfach mit dem Tod drohen-
den 42-Jährigen mit einem Tritt
in den Unterleib von sich fernhal-
ten wollen. Mit einem Jacken-
wurf wollte er zudem das Messer
des Verurteilten als Waffe un-
schädlich machen.

„Sie haben den Fehler began-
gen und sind nicht nach Hause
gegangen und haben sich ausge-
schlafen und die Sache am Folge-
tag geregelt“, sagte Richter Breu-
cker zum Verurteilten. Die Be-
weisaufnahme habe ergeben,
dass er in der Kneipe nach dem

Streit um die Selfies und den
Schlag auf den Kopf des Opfers
und dem darauffolgenden Raus-
wurf nicht zu beruhigen gewesen

sei. 25 Minuten später habe er
dem Opfer dann wissentlich auf-
gelauert und dann zweimal mit
dem Messer zugestochen. Einer
der Stiche war tödlich. Richter
Breucker nannte sein Vorgehen
und die Tat „zielgerichtet“. Hätte
der Verurteilte sich nur schlagen
wollen, hätte es nahe gelegen, die
Quarzhandschuhe, die in seinem
Rucksack gefunden wurden, an-
zuziehen, meinte Richter Breu-
cker.

Doch der Verurteilte war dem
durchtrainierten Opfer körper-
lich unterlegen, hätte in einem
Boxkampf laut eines Zeugen si-
cherlich den Kürzeren gezogen.
Auch der Bedienung in der Knei-
pe gegenüber meinte der Verur-

teilte, er bräuchte das Messer als
„kleiner Mann“. Von Zeugen
wurde der Verurteilte mehrfach
als k.o. beziehungsweise be-
wusstlos auf dem Bauch liegend
beschrieben. Dass er erst in die-
ser Situation, in Notwehr, zuge-
stochen hat, hält die Kammer für
nicht möglich. Strafmildernd ha-
be sich ausgewirkt, dass keine
Tötungsabsicht vorliege. Breu-
cker sprach von einem bedingten
Tötungsvorsatz. Er habe den Tod
billigend in Kauf genommen. Ei-
ne Verurteilung wegen Mordes
aus niederen Beweggründen wie
Rache komme wegen der Alko-
holisierung und den Angriffen
des Opfers nicht infrage, sagte
Richter Breucker.

Alkohol und Drogen als Problem
Der Verurteilte sei „ganz knapp“
an der verminderten Schuldfä-
higkeit vorbeigeschrammt. Der
psychiatrische Sachverständige
hatte ihm eine kombinierte Per-
sönlichkeitsakzentuierung mit
dissozialen, impulsiven und nar-
zisstischen Zügen, sowie Proble-
me mit Drogen und Alkohol at-
testiert. „Wer bei 2,3 Promille im
Blut noch so gut agieren kann, der
ist Alkohol gewohnt“, meinte
Richter Breucker. Auch der psy-
chiatrische Sachverständige hat-

te gesagt: „Hätte er nur Sprudel
oder Apfelschorle getrunken,
wäre es nicht zu der Tat gekom-
men.“ Deshalb auch der angekün-
digte Entzug.

Das grundsätzliche Geständ-
nis sowie die schweren Verlet-
zungen, die der Verurteilte erlit-
ten hatte, wirkten strafmildernd.
Ein zweiter Tritt gegen den Kopf
hätte auch ihn das Leben kosten
können, sagte Richter Breucker.
Die beleidigenden Briefe aus der
Haftzeit hätten nicht strafschär-
fend gewertet können, so Breu-
cker. Da er aber auch keine Reue
zeigte, konnte diese auch nicht
die Strafe mildern.

Gegen den Verurteilten spre-
che, dass er bereits einschlägig
vorbestraft ist und ein Bewäh-
rungsbrecher sei. Zudem sei die
Rückfallgeschwindigkeit hoch.
Nur gut fünf Wochen vergingen
nach dem Urteil im Bautzner Fall,
bis er in Albstadt mit demselben
Messer „schweres Leid über An-
gehörige, Hinterbliebene und
Freunde“ des 36-jährigen Opfers
brachte, so Breucker.

Info Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. Staatsanwaltschaft und Ver-
teidigung können innerhalb einer Wo-
che Revision vor dem Bundesgerichts-
hof beantragen.

Erst Gefängnis, dann Entzug
Justiz Tödliche Messerstiche im Ebinger Spitalhof: Der 42-jährige Angeklagte ist zu einer Freiheitsstrafe von über elf
Jahren verurteilt worden. Zudem wird er in einer Entziehungseinrichtung untergebracht. Von Pascal Tonnemacher

Sie haben den
Fehler gemacht

und sind nicht heim
gegangen und haben
es später geklärt.
Dr. Hannes Breucker
Vorsitzender Richter

PREIS DES TAGES

51,80€
Aktueller durchschnittlicher
Heizölpreis pro 100 Liter Normalöl
bei Mindestabnahme von 2000 Liter
inkl. MwSt. Die Daten wurden ermit-
telt über HeizOel24.de.

Tendenz

*Regionale Preise können abweichen.

*

6,3
Inzidenz (Neuinfektionen/100 000
Einwohner in den letzten sieben Ta-
gen), nachdem am Sonntag eine wei-
tere und gestern keine Corona-Neuin-
fektion dazu gekommen sind.

Burladingen. Am Montagabend
ist laut Polizei gegen 18.45 Uhr ein
4-jähriges Mädchen in Burladin-
gen in einen größeren Garten-
pool auf einem Nachbargrund-
stück gefallen. Der Kriminaldau-
erdienst ermittelt die Umstände
des Unglücks.  Informationen
vom späten Montagabend zufol-
ge lebt das kleine Mädchen, ist
aber mit lebensgefährlichen Ver-
letzungen mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik ge-
flogen worden. Die Polizei be-
richtet nach. paca

Unglück
4-Jährige fällt
in Gartenpool


